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Nemozoma caucasicum Ménétriés, 1832 
(Coleoptera, Trogositidae) neu in Deutschland

Wolfgang Pankow, Dogern

Am 17. Juni 2009 schwärmten bei Hauenstein am Hochrhein nachmittags gegen 17:00 Uhr 
eine ganze Anzahl auffallend großer und bunter Exemplare der Gattung Nemozoma um einen 
liegenden Stamm, wohl Esche, und liefen rasch auf der Rinde herum. Am 6. Juli 2009 fi el mir 
ein weiteres Exemplar dieser Art beim Klopfen dürrer Äste einer Buche, ebenfalls bei Hau-
enstein, auf den Klopfschirm. Beim Bestimmen stellte sich heraus, dass es sich allein schon 
wegen der Färbung nicht um die mitteleuropäische Nemozoma elongatum (L., 1761) handeln 
konnte. Mit Hilfe der Tabelle von J. Kolibáč stellte sich die Art als N. caucasicum Ménétriés, 
1832 heraus. Eine Literaturrecherche ergab, dass die ursprünglich vom Kaukasus beschrie-
bene Art inzwischen stark in Ausbreitung begriffen ist. Bereits länger aus der Slowakei bekannt 
(dort eine geschützte Art mit einem „sozialen Wert“ von 5000,–  CSK, entspricht etwa 195,– 
Euro Gebühr bei Sammelverstoß), wurde sie 1999 aus der Ukraine, 2005 aus Polen und 2006 
aus Österreich (Vorarlberg) gemeldet. Auch aus Frankreich ist sie inzwischen bekannt, wird 
dort allerdings als N. cornutum STURM, 1826 bezeichnet. Den im Internet zu fi ndenden Fotos 
nach (www.insecte.org/forum/) handelt es sich dabei wohl ebenfalls um N. caucasicum, da nur 
diese Art nach der Originalbeschreibung ein zweifarbiges Halsschild aufweisen soll. Kürzlich 
teilten mir H. Callot und H. Brustel (i.l.) mit, dass es sich bei der in Frankreich vor allem in der 
Umgebung von Lyon gefundenen Nemozoma-Art zweifelsfrei um N. caucasicum handelt.
 
Am 15.04.2010 fand Gabi Krumm, der wir das schöne Foto auf der Titelseite verdanken, ein 
Exemplar dieser zugewanderten Art zwischen Bötzingen und Altvogtsburg im Kaiserstuhl, und 
bei der letzten Gemeinschaftsexkursion des FREAK am 14.05.2010 konnten wir an einem 
Gemischtholzklafter im Wihltal bei Bahlingen am Kaiserstuhl eine Reihe wohl gerade schlüp-
fender Individuen von Eschenholz ablesen. Eine Nachsuche bei Hauenstein am 26.06.2010 
erbrachte eine weitere Serie von 8 Exemplaren, die auch auf dort gelagerten Eichenstämmen 
suchend umher liefen. Die Art ist damit in Deutschland etabliert und wird sich wohl rasch noch 
weiter ausbreiten.
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